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Solothurn. (Korr.) Die Gemeinde Biezwyl hat die Errichtung einer

zweiten Schule, obschon die Schülerzahl eher ab- als zugenommen, beschlossen.

Ferner hat sie ihrem wackern Lehrer Düscher den Gehalt um 60 Fr. erhöht.

Ehre der Gemeinde.

Aargau. Jugendfeste. (Mitgetheilt.) Die schöne Herbstzeit wird
in vielen Gegenden durch die Jugendfeste, welche sie in ihrem Gefolge hat,

iroch erfreulicher gemacht. So haben jüngst die Kadetten von Aarau, Brugg
und Lenzburg ihr Schlußmanöver mit einander gemacht, so werden am 26.
dieß Monats auf dem ungemein günstig gelegenen Homberz zwischen dem

Wyna- und Seethal mehr als 1000 Schüler sich zu einem Jugendfeste

vereinigen, so wird auch zu gleicher Zeit die Schuljugend in Muri, so Gott will,
einen fröhlichen Tag haben.

— Villigen. (Einges.) Vorige Woche hat unsere Gemeinde

einstimmig den Beschluß gefaßt: ihrem kürzlich sel. verstorbenen, geliebten und

geachteten Oberlehrer I. Georg Fehlmann, in Anerkennung stmer vielen

Verdienste um die Gemeinde als Lehrer und Bürger, im Frieohofe auf seiner

Ruhestätte einen Grabstein zu setzen. Der Hingeschiedene wirkte in seiner

Heimathgemeinde als Lehrer 35 Jahre mit bester.! Erfolg und lebte mit
Behörden und Bürgern in friedlichen Verhältnisten.

— Bremgarten. (Mitgeth.) Für die schweiz. katholische Rettungsanstalt

sind im Aargau an Beiträgen geflossen Fr. 16,699. 76, wovon auf
den Bezirk Bremgarten fallen Fr. 2815. 42, die sich auf die einzelnen

Gemeinden wieder folgendermaßen vertheilen: Wehlen Fr. 1400; Bremgarten
588. 72; Sarmensdorf 288. 60; Pfarre Villmergen 209. 30; Hägglingen

143. 40; Pfarre Niederwyl 87. 40; Oberwyl 30; Zusikon 30; Pfarre Gös-

likon 20; Pfarre Lunkhofen 18 Fr.
; Luzern. Die am 18. Sept. in Buttisholz stattgehabte Vorversammlung

der Kantonallehrerkonferenz setzte letztere aus den 20. Okt. in Entlebuch an.

Hr. Pfarrer Stähelin von Escholzmatt wurde zum Festredner und Hr.
Kantonalschulinspektor Riedweg zum Berichterstatter gewählt. Außer der Behandlung

der vom Erziehungsrathe bezeichneten Frage kommt dermalen wenig

Erhebliches an die Hauptversammlung. Wie begreiflich kommen auch dermalen

wieder die trostlose Lage der Bolksschullchrer und Vorschläge zu Schritten für

Verbesserung derselben zur Sprache. Die Anwesenden beschlossen aber mit

großer Mehrheit, der Sache nun ihren ruhigen Gang zu lassen im festen

Vertrauen, daß die Behörden in Würdigung der Verhältnisse und des Standes

der Lehrer alles thun werden, was billig und mit Recht von ihnen gefordert
werden könne.
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